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Berlin. Einen tragischen Tod
fand der hiesige Rentier Werner Hart-
wig .H. hatte sich mit seiner Frau in

Joachimsthal zur Erholung ausgehal-
ten und ein Bad im schönen Wer-
bellinsee genommen. Während nch
Frau H. am seichten Ufer aushielt,
schwamm H. in den See

ersaßt. Er stieß laute Hilferufe aus
doch vermochte ihm die Frau, da sie
des Schwimmens unkundig ist, nicht
zu helfen. Bor den Augen der Un-
glücklichen sank H. unter und ertrank

Das 16jährige Dienstmädchen
Meyer sprang infolge von Schwer-
muth aus dem vierten Stock eines
Hauses an der Lüneburger Straße
und zog sich dabei schwere Berietzun-
gen zu. Vor der Hochzeit tödtlich
verunglückt ist der 23 Jahre alte
Fahrstuhlführer Heinrich Geisler. Er

gen beschäftigt und wollte versuchen,
den Fahrstuhl in Ordnung zu brin-
gen. Im Keller gerieth er mit dem
Kopf zwischen den Fahrstuhl und eine
Schwelle. Er erlitt einen schweren
Schädelbruch, und man brachte ihn
nach der Unfallstation. Dort konnte
nur noch der Tod festgestellt werden

In einem Hotel in der Luisenstra-
ße gab es jüngst große Aufregung
Mit Nachschlüsseln waren in der
Nacht Diebe eingedrungen und erbeu-
teten in zwei Stockwerken die zur
Reinigung aus 23 Zimmern heraus-
gelegten Sachen. Als am nächsten
Morgen die Hotelgäste erwachten und
ihre Kleidungsstücke und Stiefel her-
einnehmen wollten, war überall die
Stelle vor der Thür leer. Von den
frechen Eindringlingen fehlte jede
Spur. Nun wurde vor Kurzem in der
Mühlenstraße ein Einbruch verübt,
und man erwischt« als den Thäter den
Hausdiener Johann Weiß, der mit
«mem Händler Willi Krüger als Ein-
brecher Compagniegeschäfte machte
Als man das Diebesnest in der El-
fasser Straße aushob, ergab sich auch
die Thatsache, daß man es mit jenen

Menschen zu thun hatte, die die

wähnten Hotel einen Morgen lang in
die peinlichste Verlegenheit versetzten.

Im Alter von 78 Jahren starb in
feiner hiesigen Wohnung der Geh
Eommerzienrath Karl Bolle, der Be-
gründer der in Berlin so volksthiim-
iich gewordenen Meierei. Die Er-

zieherin Emma Miguel, die bei der

Fürstin Pleß in Groß-Lichterselde in
Stellung gewesen ist, bat sich aus ge-

kränktem Ehrgeiz, da sie sich zurückge-
setzt fühlte, im Teltowkanal ertränkt,

In einem Privatlogis in der Li-
lienstraße beging ein junger Mann,
der sich in dem Meldezettel als Leo-
pold Watti, in Wien geboren, eintrug,
durch Erhängen Selbstmord. ES ist
sehr wahrscheinlich, daß die Angaben
über seine Persönlichkeit unwahr sind.
Er zählt ungefähr 30 Jahre.

Klein-Jerutten. Hier schoß
der Besitzer Pustolla aus seinen
Schwiegersohn Scharnowsti nach
vorausgegangenem Streite. Der
Schuß ging Sch. durch die Nase in
den Kopf, durchschlug die Schädeldecke
und blieb in der Kopfhaut stecken. An
dem Auskommen des schwerverletzten
Sch. wird gezweifelt. Um sich der

irdischen Gerechtigkeit zu entziehen,
hat kurze Zeit darauf Pustolla sich
selbst erschossen.

Mosteiten. Beim Turnen stürz-
te der 14jährige Sohn des Besitzers
Klemens aus Mosteiten, ein sehr be-
gabter und hoffnungsvoller Schüler,
der sich dem Lehrerberufe wiomen
wollte, so unglücklich auf den Kops,
daß der verhängnißvolle Sturz den
Tod herbeiführte.

Rasienburg. Einen Unfall er-
lit Fabrikbesitzer Wilke. Er unter-

deutende Verletzungen erlitten.
Pr. Holland. Der Kutscher

Jogufch, bei dem Gastwirth A. Arn-
heim hierselbst in Stellung, war mit

rungsprästdent in Allenstein dem Sa-

Mark bewilligt.
Tilsit. Die 23jährige Telepho-

nistin Gertrud Borst, Tochter des
hiesigen Kaufmanns Borst, ist beim
Baden ertrunken.

Danzig. Betrogen wurden eine
Reihe Firmen von einem
ehemaligen Apotheker Fehlauer. Die-
ser hatte monatelang aus den Namen
von Osfsizieren bei verschiedenen Fir-
men, vornehmlich in Danzig, Waaren
bestellt und abgefangen. Diese Waaren
verkaufte er dann.

Berent. Das Schwurgericht ver-

urtheilte den früheren Lehrer, jetzigen
Winkelkonsulenten Bluhm hierselbst.
zu 3 Monaten Gefängniß. Den Ge-
genstand der Anklage bildeten ein Un-
terschlagungS- und ein BetrugSfall

,um Nachtheil dei Besitzer» Laika in
KaNsch,
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Frau Brandt beschlagnahmt, da nach
Angabe ihres Mannes die Frau ver
Fahrlässigkeit eines Apothekers zum
Opfer gefallen ist.

Freystadt. Kürzlich brannte
die Scheune des Sattlermeisters W
Pose, gefüllt mit Erntevorräthen, bis

Hinterhaide. Der 28 Jahre
alte und seit lurzer Zeit verheirathe.
te Hilfsförster Treinpenau aus Hin-
terhaide war ins Revier gegangen.
Beerensammler fanden ihn später im
Walde als Leiche. Das Gewehr lag
neben der Leiche. T. hat Selbst-
mord verübt.

Kulm. Kürzlich ertrank hier in
der Weichsel der Schiffer Noack. Der
Verunglückte, der Kohlen entladen
hatte, wollte eine Seitenplanke befe-
stigen, fiel dabei in's Wasser und fandso den Tod. 8 Kinder trauern um

Lietzow. Kürzlich kam ein Mann
mittleren Alters hier an, der durch
sein aufgeregtes Wesen auffiel. Vom
großen Jasmunder Bodden auS ging
er direkt ins Wasser und ertrank. Es
handelt sich wahrscheinlich um einen
Geisteskranken, denn wie die Untersu-
chung ergab, ist der Todte der 1874
zu Alt-Prestlin geborene Schuhma-
cher Wilhelm Nicklas.

Osternothasen. Der Fischer
Otto Timm von hier stürzte, als er

mit dem Fischer Krüger aus Wollin
zum Fang ausgezogen war, aus dem
Boot in die Ostsee und ertrank. Die
von Krüger unternommenen Ret-

ausgefundene weibNche Leiche ist fest-
gestellt worden. Die Verstorbene ist
die 15 Jahre alt« Tochter des Arbei-
ters Seil in Pommerensdorf, welche
aus Furcht vor Strafe Selbstmord
verübt hat.

Rügenwalde. Ueberfallen wur-
de der Obermaat Griebsch des hier
auf der Münde liegenden Peilbootes,
Nachdem Griebsch mit Zaunlatten
hinterrücks geschlafen worden war,

bereits verhaftet worden sind.
Stralsund. Aus der Unter-

suchungshaft entlassen wurde der Ai-

gen Verdachts der Mitthäterschaft an

den war. Es haben sich keine genü-
genden Anhaltspunkte für seine Mit-
schuld erbringen lassen.

Provinz KcHkesn-igKorNelN.

Altona. Ein bedrohliches Feu-
er entstand in dem Hutladen der Wit-

rung kam. Der Laden brannte völ-

Abbekjer. Die Frau des
Landmanns Kruse in Abbekjer stürzte

Barmstedt. Verhaftet wurde
hier ein bei dem Dreschdampfer be-
schäftigter Arbeiter Honig aus Bür-
ninghaufen. Er kassirt» als Knecht
auf Neumühlen 283 Mark für
Schweine ein, ließ das Fuhrwerk
zurück und wurde flüchtig. Nun-
mehr sieht er seiner Bestrafung ent-
gegen.

Eddelak. Hier ist das auf
dem Dingerdonn belegene Wohnhaus
des Bahnarbeiters Umland gänzlich
niedergebrannt. Ueber die Entste-
hung des Feuers ist nichis bekannt.

Arc>r»r>z Kchlelien.
Ratibor. Der vom hiesigen

Schwurgericht wegen Ermordung der

76 Jahre alten Wittwe Hanussek in
Klein - Gorschutz zum Tode verur-

theilte zwanzigjährige Bäckergeselle
Emil Abrahamczik ist zu lebensläng-

lichem Zuchthaus begnadigt und be-

reits in die hiesige Strafanstalt über-
führt worden. Nunmehr harrt im
hiesigen Gefängniß noch das zum
Tode verurtheilte Ehepaar Anton und
Marianne Kuznik aus Gr.-Grauden

Tammindorf. Die hier in
Diensten stehende 19jährige Arbeite-
rin Marie Nowitzki gebar heimlich ein

Posen. In selbstmörderischer Ab-
sicht liez sich der Bierverleger Mich«!

Nowak von hier zwischen dem KZ-
nigsthor und der Caponniere von dem
Personenzuge überfahren, Nowak saß
in einem Strauch versteckt und sprang,
al? der Zug bis aus etwa fünf Schritt
herangekommen war, vor die Lokomo-
tive, welche ihn erfaßte, niederwarf
und über fünfzehn Schritt weit mit-
schleifte. Ihm wurden beide Beine
abgefahren, der Hinterkopf wurde voll-

ständig zertrümmert, so daß der Tod
sofort eintrat. Der Grund zu dem
Selbstmord ist unbekannt.

Buk. Zum Lehrer an der hiesigen
Privat - Knaben- und Mädchenschule
ist an die Stelle des verstorbenen
Oberlehrers D. Garnier der Can-
dida! des höheren Schulamts Thieler»
aus Königsberg i. Pr. berufen worden.

Czachorowo. Der Arbeiter
Bartlewicz und der Feldwächter Kaz-
mierSki von hier waren in Streit ge-
rathen. Während nun Bartlewicz den

Kazmierski mit einer Heugabel zu er-

stechen drohte, gab letzterer aus feinem
Taschenrevolver einen Schuß ab, der
dem B, in die linke Gesichtsseite drang
und ihn schwer verletzte.

Gromaden. Der Arbeiter Ad.
Kams wurde bei Bauarbeiten von
Erdmassen verschüttet und getödtet.

Hopfengarten. Hier ist mit
dem Bau einer evangelischen Kirche be-
gonnen worden.

Provinz Sacylen.

Halle. Der Mechaniker Gerhard
Naucke von hier hatte sich selbst ein
Boot gebaut. Unlängst unternahm er

darin einen AuSflug nach Röpzig.
Dort kenterte das Boot infolge hefti-
gen Schaukelns. und Naucke fiel in's
Wasser. Er ertrank, ehe ihm Hilfe
geleistet werden konnte.

Rothensee. Hier wurde der
Gastwirth Karl SchiprowSly, nach-
dem er mehreren in sein Lokal einge-

drungenen Leuten Feierabend geboten
hatte, von diesen auf die Straße ge-
zogen und dort derartig mit Messer-
stichen bearbeitet, daß seine Ueber-
führung nach dem Krankenhause er.

folgen mußte.
Schkeuditz. Hier fand unlängst

wieder das Kinderfest statt, welches
feit 1844 in fast regelmäßigen Jnter-
vallen gefeiert wird. In diesem Falle
war besondere Sorgfalt auf den Fest-
zug gelegt worden. Eine Anzahl ge-
schmackvoll dekorikter Festwagen wa-
ren in dem F-stzug vertreten. Auf
der Festwiese wurde sofort nach Ein-
treffen des Festzuges ein großer Rei-
gen von 600 schulpflichtigen Mädchen
geboten.

Provinz Kannov-r.
Hannover. Pfarrerwahl in der

Bethlehemskirche. Bon 8974 Stim-
men wurden 194 abgegegeben. Davon
erhielt Pastor Aulbert-Lemsörde 36,
Pastor Tietge-Herzberg 66 und Pa-
stor Oppermann-Gustedt 103 Stim-
men. Letzterer ist demnach gewählt.

Bersenbrück. Auf Bahnhof
Quakenbrück gerieth beim Rangieren
der Stationsarbeiter Wessels zwischen
die Puffer zweier Eisenbahnwagen.
Dem Unglücklichen wurde der Brust-
korb eingedrückt, der Kopf zerquetscht
usw. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Clausthal. Der Bergwerks-
direktor Lange von der Königlichen
Bergfaktorei zu Zellerfeld wurde un-
ter Verleihung des Charakters als
Bergrath in den Ruhestand versetzt.

Hilde sheim. Nach fast S6jäh-
riger Thätigkeit an der ?Hildesheimer
All«. (Gerstenberger'schen) Zeitung"
trat Redakteur I. W. Pollmann in
den Ruhestand.

Leer. In Ihrhove brannte da»
Haus deS Böttchermeisters v. Allen
vollständig nieder. In Ihren
(Kreis Leer) ging das von dem Ar-
beiter Specht bewohnte Haus in
Flammen auf.

Heeren. In der Nacht gerieth
der jugendliche Bergarbeiter Lander
von hier auf noch unaufgeklärte Weise
so unglücklich in die Räder einer Ma-
schine der Wäscheabtheilung der Zeche
Heeren Schacht 2, daß er augenblick-

lich getödtet und in Stücke zerrissen
wurde.

Herne. 'Gestorben ist im Kran-
kenhanse der Bergarbeiter Friedrich
Teusert. Derselbe kam am 1. Au-

gust auf der Zeche Friedrich der Gro-
ße unter plötzlich hereinbrechende Ge-
steinsmassen und hatte «ine schwere
Verletzung der Wirbelsäule davonge-
tragen.

Holzwickede. Hier wurde der

Wirth Psorr, als er einen zwischen
den Gästen ausgebrochenen Streit
schlichten wollte, von einem Bergmann
erschossen. Der Täter wollte nicht den
Wirth, sondern einen der Gegner
treffen. Di« Kugel ging jedoch fehl
und tödtete den Wirth.

Aachen. Aus Anlaß seiner gol-
denen Lochzeit bat der Geh. Kommer-
zienrath Robert Kesselkaul sür die
Zwecke des hiesigen Bateiländischen
Frauenvereins 20,000 gespendet.

Barmen. Bei de Familie des
Kaufmanns Hesse ist die Dienstmagd
Therese Pieper seit 42 Jahren thätig.
Aus diesem Anlaß wurde ihr von der

Kaiserin ein goldenes Kreuz nebst Di-
plom verliehen.

Bonn. In dem benachbarten
Orte Merien im Vorgebirge hat der
20jährige Taglöhrer Johann Frings
seinen Oheim, der mit seinem Vater
in Streit gerathen war, durch einen

> Schuß in die Brust lebensgefährlich
verletzt. Der Thäter wurde sofort
rerhaftet.

" Duisburg. Der Prokurist C.

A. Suwalik! von de' Firma R. Tilb-

ben Ä Co. wurde wegen Unterschla-
gung verhaftet. Er befand sich in
Wiesbaden auf eine: Erholungsreise,
als seine Vergehen entdeckt wurden.
Man rief ihn ielephonisch zurück, und
als der Nichtsahnende hier anlangte,
empfing ihn an der Bahnsteigsperre
ein Kriminalbeamter. Die Unterschla-
gungen belaufen sich auf 18,(XX> Mark.

Düsseldorf. Der 13jährige
Gymnasialquartaner Karl Körte auS
Kalium hat sich beim Revolverschießen
auk Spatzen eine erhebliche Verletzung
am Unterleibe beigebracht und ist im
Krankenhause gestorben.

Hanau. In dem benachbarten
Großauheim schoß sich der bejahrte

Kohlenhändler Bergmann in selbst-
mörderischer Absicht eine Kugel in die
Magengegend. Sein Zustand ist be-

denklich . Im benachbarten Dorfe
Hörstein ereignete sich ein schweres
Brandunglück. Die Frau des Wein-
bergausseherS Nimbler kam in den

der erlittenen Verletzungen.
Marburg. Kürzlich siel am Pil-

grimstein neben der SchlachthauS-

trank.
Melsungen. Es verschied in

Kassel im Landkranlenhaus Herr

M Steinbach.
ANtteldeuttche »taaten.

Arolsen. Es sand im Borhofe
des Landkrankenhaufei, di« Enthül-
lung des von Freunden und Ver-
ehrern des am 30. April 1303 hier
verstorbenen Geh. Medizinalrathes,
Geh. HofrathS Dr. Mannel gestifte-
ten Denkmals statt. Mit dem Ent-

würdige Feier verbunden.
Eisenach Oberbürgermeister

Schmieder, dessen Dienstzeit man vor

6 Monaten ablaufen ließ, der aber
trotz Widerspruch? des Gemeinde-
rathS und Wahlausschusses mit einer
DreiviertelmajoritLt wiedergewählt
wurde, hat, nachdem die Wahl amt-
lich bestätigt worden ist, seine AmtS-
geschäste wieder übernommen. Ober-
bürgermeister Schmieder ist nun-
mehr auf 12 Jahre gewählt und
penstonsberechtigt. Auch erhält er
die icXXI Mark Zulage, die man

seinem Stellennachfolger zugedacht
hatte.

Helmstedt. Auf dem Gutshofe
des Herrn Wilhelm Kleye-Söllingen
brach des Nachts in einer Scheune
Feuer auS, daS auf die übrigen
Wirthschaftsgebäude übersprang und
sie sämmtlich in Asche legte.

Sachten.
HartmannSdorf. Hier

wurde die 1892 in PrieSnitz geborene
Mathilde Griinert todt aus dem
Elsingteich gezogen.

Rabenau. Dem Steigerzugfüh-
rer Otto Gerlach hier wurde daS trag-

bare Ehrenzeichen für 25jährige unun-
terbrochene, treue Dienstzeit bei der
freiwilligen Feuerwehr der Sächs.
Holz - Industrie - Gesellschaft über-
reicht.

Roßwein. Der verheirathete
Maler Moritz Backvfen in Grünau
fiel in der Trunkenheit in den Wehr-
teich der StriegiS und ertrank.

Tirpersdorf. lB

ist auf der Straße zwischen
Zaulsdorf und Vogtsberg schwer ver-

Waldenburg. Ihr MjährigeS
Ehejubiläum begingen in voller Rü-
stigkeit Strumpfwirkermeister Jllgen
und Frau im benachbarten Eichlaide.

Zittau. Der in der Nacht bei
der Revolverschießerei im Hotel ?Zur
Stadt Reichenberg" in Grottau schwer
verletzte Student Dunzmann ist in
der Klinik von Dr. Kräk gestorben.

Groh-SteinHeim. Der ver-

wittwete Vutterhändler Peter Berg-
mann auS Großauheim brachte sich
in selbstmörderischer Absicht einen Re-
volverschuß in den Unterleib bei und
verschied.

Hirschhorn. Im Walde !Mp-

Wirthes Jeaa Ruf und der Marie
Eckert aus Freudenheim todt aufge-

funden. ES handelt sich um eine Lie-
bessache.

Kostheim. Kürzlich f'-l der 48-

jährige Fabrikarbeiter Martin Oest-
reich in der hiesigen Va^ier-Zellulo-

Lörzweil:«. An den Folgen

bensjahre der pensionirte Lehrer
Müller dahier.

Mainz. Hier wurde der Dra-

deS K. Dragoner-Regiments in seiner
Stube erschossen ausgefunden. Wie
die angestellte Untersuchung ergab,
hat er auS Furcht vor Strafe Selbst--
mord begangen.

Landshüt. Pfarrer Stöger
von HebertSfelden hat gegen das Ur-
theil des hiesigen Landgerichts, wo-

nach er wegen fahrlässiger Tövtung

»wer Armenhäuslerin zu 14 Tagen

Nürnberg. Oberstadtfekretär
M, Schüßler, welcher seit 44 Jahren
im Dienste der Stadt steht, wird auf
sein Ansuchen unter Anerkennung sei-
ner Dienstleistungen in denßuhestand

Ossenberg. Während meh-
rere Kinder mit Biehhüten beschäftigt
waren, griff eine wild gewordene
Kuh das 10jährige Mädchen des

Söldners Joh. Lehner an und schlitzte
ihm mit einem Horn den Mund auf,
wodurch die linke Gesichtsseite und
die Nase total zerrissen wurden. ES
erlitt auch noch andere Verletzungen.

Passau. Der hier in gutem

Andenken stehende Direktor der Gar-
nisonsverwaltung Ingolstadt, sriiher
Rendant auf Oberhaus, Rechnungs-
rath Friedrich Schmidt, beging sein
Mjähriges Dienstjubiläum. Er hat
die beiden Feldzüge 1866 und 1870?

! Rottach- E g e r n. Der HauS-
meister I. Wastlberger des Gasthofs
?Zur Ueberfahrt" wurde durch den
herzoglichen Hoffischer im See uufge-
funden. Er war beim Teppichaus-
llopfen in den See gefallen und er-
trunken.

Schweinfurt. Hier wurde
bei dichtem Nebel der Kunstgärtner

Baseler von einen von Bamberg kom-

menden Güterzug überfahren und so-
fort getödtet.

Stuttgart. Ein Legat von

6000 Mark hat das vor etwa 2 Mo-
naten verstorbene ritterschaftliche Mit-
glied der Ersten Kammer, Fihr. Otto
v. Breitschwert, dem deutschen evan-
gelischen Schulverein Böhmens zu-
fließen lassen.

Altmannihofen. Es stürzte
der Sjährige Sohn des hiesigen
Schmiedmeisters Angerer im Nach-
barhause, wo er mit Oehmniederdrij-
cken beschäftigt war, vom Heuboden
in den Stall, wobei er sich einen
Schädelbruch zuzog, sodaß er schwer-
lich mit dem Leben davonkommt.

Calw. Es brach in dem Wohn-

mannS Keck in der Althengstetter
Gasse Feuer au», das so rasch um sich
griff, daß die Gebäude vollständig
niederbrannten.

EKersbach. Kürzlich ist auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weis«
daS Magazingebäude der Firma Fr.
Kaufmann in Brand gerathen und

total abgebrannt.
Hinter stein. Hier starb der

in weiten Touristenkreisen bekannte
Bergführer Anton Kaufmann, der u.
a. den Hochvogel über SOVmal bestie-
gen hatte.

Kleinaspach. Der verheira-
thete Landwirth Jakob Hehler glitt
beim Hantiren an der Futerschneid-
maschine aus und kam mit dem Arm
auf daS im Gang befindliche Messer-
rad. Er zog sich dabei schwere Ver-
letzungen zu.

Mannheim. Beim Anstreichen
der Brücke zwischen Freudenheim und

Neckarau brach das Gerüst unter den
Arbeitern zusammen. Fünf Maler fie-
len auf den Bahnkörper, wobei zwei
davon, die Brüder Alt aus Dur-
mersheim, lebensgefährlich verletzt
wurden.

MLllheim. Der hiesige Maurer
Joseph Kienle jun. verletzte bei einem

Familienzwist seine brave und ar-
beitsame Frau durch mehrer« Messer-
stiche.

Niederschörstadt. Wegen

Unregelmäßigkeiten im Dienste wurde
der Postbote Sproll verhaftet und in
das Amtsgesängniß Säckingen abge-

führt.
Rollingen. Wegen dringenden

Verdachtes der Brandstiftung wurde
der 21 Jahre alte Sohn des Land-
wirthS und G«meinderathS Joseph
Stocker verhaftet.
-Schliengen. In dem Nach-
laßkonkurs des verstorbenen katholi-
schen Pfarrers und Weinhändlers
Leonhard Müllen kommen 46 Prozent
zur' Vertheilung.

Geschirrhändler Johann Dietfche von

dige Jakobiiie Kleiser ihren 100. Ge-

ber letzte Sprosse ihr«S Geschlechtes.

Enheim. Pfarrer Heinrich

teftantifchen Geistlichkeit in Bayern,
ist in Enheim in Mittelsranken, wo
er feit 30 Jahren wirkte, im 72.
Lebensjahre gestorben.

rathete Schalttaselwärter I. Baumer
der 6000 - Voltleitung zu nahe und
wurde sofort getödtet.

Jandelsbrunn. Heuer wer-
den eS 100 Jahre, daß die weitbin

bekannte Familie Lang Besitzerin der
hiesigen Brauerei ist.

Mülhausen. Wegen Wein-

zu einer Geldstrafe vcn 10V Mark

theilt.

se'ner Nichte, der Ehefrau Mümling
welcher er Hau» und Hos vermacht«

unier der Bedingung. freie
Ziation zu haben. Der j?he 5,»d dei

mit Ebenschneiger in häuslicher Ge-
meinschaft lebte. Als Bäumlin von

fortging, sagte e> zu Be-

zwei Jahren einen Versuch machte.
Mittlerweile wurde indes weiter ge-
forscht und Häumlin in nächster Ni-
he von Belfort ermittelt und ver-
haftet. Gleichzeitig wurde auch die
Ehefrau Bäumlin in Rosenau verhaf-
tet und nach Mühlhausen abgeführt:
gegen die Eheleute Bäumlin wird
nun die Anklage auf Mord erhoben.

Aleckkenvurg.

Crivitz. Äei bestem Wohlsein
beging der Weber, jetzige Händler
Pamperin sein Mjähriges Bürger-
jubiläum. Es gingen ihm viele Glück-
wünsche zu.

Friedland. Aus Furcht vor
Straft hat sich der Arbeiter Jalobi
im nahen Kirchengute Sandhagen er-
hängt.

Grevesmllhlen. An Stelle
der abgehenden Lehrerin Fräulein
Brietzke ist Fräulein Koch aus Rostock
als Lehrerin für die höhere Mädchen-
abtheilung der hiesigen Stadtschule
angenommen.

Arei« Städte.
Bremerhaven. Seinen er-

sten Offizier hat der Hansadampfer
?Tannenfels" auf der Reise nach der

Weser verloren. Gegen 7 Uhr Mor-
gens sah die Besatzung den ersten
Offizier Westensels beim Ruderge-
schirr. Um 8 Uhr wurde der Offi-
zier vermißt. Da angenommen wur-
de, daß er durch einen Unfall über
Bord m die Nordsee gefallen und er-
trunken sei, wurde das Wasser über

Lübeck. Soldaten der Maschi-
nengewehrabtheilung waren mit der
Abfuhr von Fourage beschäftigt. Der
Soldat Spilring nahm auf dem Wa-
gen Platz. Durch da» Hin- und
Herfpringen der noch Immer sehr un-
ruhigen Pferde fiel das vordere
Schoß des Wagens auf die Thiere,
die durchgingen. Spiering gerieth
auch unter den Wagen. Die Rö-
der gingen ihm über den Unterleib
er erlitt sehr schwere Verletzungen.

Kchweiz.
Bremgarten. Hier starb im

Alter von siebzig Jahren Buchdrucker
Weißenbach, Verleger des ,Brem-
gartner Wochenblattes".

Chaux-deFonds. Unlängst
verurtheilte das Polizeigericht Chaux-
de-Fonds den Louis Bertoni zu 3
Monaten Gefängniß, weil er ohne
Erlaubniß auf Neuenbürg» Gebiet
gekommen war, um in Chaux-de-
FondS an einer Uhrenarb«iter - Ver-
sammlung theilzunehmen, während
ihm durch einen RegierungSrathsb«-
schluß der Aufenthalt auf Neuenbur»

Frei bürg. Im Walde von

tal von Tafers verschied. Man fand
auf ihm weder Papiere noch Geld,
glaubt jedoch auS feinen letzten Wor-

Ruvp.

HeN»rrei«H Ungarn.
Budapest. Universitätsprofessor

Dr. Julius Pickler, einer der namhaf-
testen Rechtsphilosophie der infolge
seiner außerordentlich radikalen An-
schauungen innerhalb der Universität
sich den lebhaftesten Anfeindungen
ausgesetzt hat, beabsichtigt, nach der

Schweiz zu übersiedeln, um sich dort

wissenschaftlichen Arbeiten zu widmen
und eventuell eine Professur an der

Genfer Universität anzunehmen.
Brünn. Der Hausbesitzer Franz

Hoenia in Auspitz ist plötzlich gestor-

ben. Die Sektion der Leiche ergab,
daß Hoenig an einer Arsenitvergif-
tung gestorben sei. Die Ziehtochter
kwenig's, Cäcilie Knoll, deren Gatte
Karl und dessen Bruder Julius Knoll
wurden unter dem Verdachte, Hoenig

Preß bürg. Aus die Nachricht

Rozno. Hier lai sich Johann
ResovSzky, ein 102 Jahre alter Mann,
erbängt. Das Motiv ist dark zu
suchen, daß der Greis sein Aiiqenlicht

Luxemburg. Der Jesuiten-
pater Julius Seiler, der seit vier
wahren als Avoloael des Verbandes
süddeutscher lathol!!ck>er Arteiterver-

Esch a. d. Ulz. In der Nacht

teur Joses Titulski erhielt einen
Stich in den Magen, der sein Leben
in Gefahr letzt. Der Thäter, der
Arbeiter Lucien Duchene, wurde ver-
haftet.

Französischer Takt.

Eine große französische Sängerin
hatte zum Besten eines Waisenhauses

Einnahme erzielt.
Nach dem Konzert fand ein kleines

Festmahl statt. Die Sängerin fand
auf ihrem Platze ein Ei; als sie das-
selbe aufschlug, entrollten ihm zehn
Goldstücke. Lächelnd wandte sich die
Dame an den neben ihr sitzenden
Geistlichen, den Vorsteher des Wai-

nicht genügend, Hochehrwürden, um

meinen Geschmack so ganz richtig tref-
fen zu können. csse leidenschaft-
lich gern Eier aber nur das Wei?!
Das Dotter muß ich schon für Ihre
Waisenkinder auf dem Teller lassen/

Gefühlvoll.

Butler: »Heute bin ich direkt in
das Schaufenster eines Juweliers
hineingeflogen; sieh mal her!"
täuscht): ?Ach. die Wunde willst Du

bracht!"

Bitter. ?In Ihrer Stadt

den?" ?Ja, das hat gerade noch
gefehlt! Jetzt muß ich mir sogar
den Wasserzins vom Biergeld abspa-
ren!"

Praktische Anwendung.

?Jungen, waS habt Ihr denn da
gemacht?"

d"-r TS-U!"

Vor Gericht. Präsident:
?Angeklagter, haben Sie einen
Grund zur Milderung Ihrer Strafe
anzuführen?" Angeklagter: ?Al-

Abgeblitzt.

Er: ?Wissen Sie, Fräulein Elly,

'

Sie: ?Aber nichts für Ihre

Ihre Zeit
Herr Schundler: ?Aber, liebe Frau,
Du siehst doch, daß ich an einem Ge-
dicht arbeite! Da kann ich doch nicht
zu gleicher Zeit auch das Baby her-
umtragen. Ruf' das Kindermäd-
chen!" Frau Schundler: ?Unsinn!
Hier nimm das Baby! Du darfst
nicht verqessen, daß das Mädchen von
mir 26 Mark pro Monat bekommt,
was Du aber für Dein G'dicht be»

kommst, daS wissen die Götter!"


